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Nr. 188 . Samstag , den 14 » August 1909 . 36 . Jahrgang.

Amtlic he K uvLrsts
Verzeichnis

der am ! 0 . August angemeld. Fremden.

In de« Gasthöfen :
Gasth . znm Anker .

Walter, Hr . A ., Geschäftsführer Kannstatt
Walter, Hr . Heinrich Stuttgart
Schmann , Hr Kfm. mit Frau Gem . Gmünd

Kgl . Badhotel .
Conz , Hr . Richard , A . Stuttgart
Dierlamm, Hr . Alfred „
Henkenhaf, Hr . Baumstr . mit Fam . Heidelberg
Brauer, Hr . Hermann , Oldenburg
Huber, Hr . Adolf, Gutsbesitzer Achern
Schnell, Hr . Rudolf Stuttgart
von Bauer-Skallheim , Hr . Robert , Dr K.

K. Oberlandesgerichtsrat Prag
Hotel Belle vue .

Cullis , Frau Lehos Boston U . S . A.
Work, Frau E . C . mit Bed . „
von Ukro, Hr . Major? Weimar

Hotel « . Billa Coneordia .
Wolfsohn , Frau L mit Kn . und Bed . Berlin
Levy , Hr. Felix mit Frau Gem ., 2 K . und

Bed . Straßburg
David , Hr . Fritz, Dr . Rechtsanwalt mit Fr .

Gem . Frl . T . und Hr . S . M .-Gladbach
Abenheimer , Hr . S . Mannheim
Markus, Hr. Louisf Gießen

Hotel Drebinger .
Tärber, Hr . mit Frau Gem. und T . Stuttgart

Hotel Graf Eberhard .
Spät, Hr . Joh . , Baumstr . mit Frau Gem .

Stuttgart
Kretz, Hr . Seminardirektor , Professor

Ettlingen
Gasth . zur Eisenbahn .

Gentsch , Hr . Heinrich, Kfm . Frankfurt a . M.
Böhringer, Hr . R . Stuttgart
Rilling, Hr - Albert ,,
Geib , Hr . Hugo, Kfm . Pfullingen
Jaiser , Hr . Karl, Kfm . Linz F . D.
Bretthauer, Hr . Georg , Kfm . Frankfurt a . M

Gasth . zum Hirsch,
von Hagen , Hr . Wilhelm Frankfurt
Schröder, Frl . Lina Ludwigshafen
Artel , Frau Katharine Frankfurt a . M.
Tuhores, Hr . Gustav, Kfm . Heidelberg

Hotel Klnmpp .
Weiß , Hr . Direktor Paris
Meiner, Hr . Dr . Geh . Hofrat, Nniverfitäts -

Profesfor Heidelberg
Schmal, Hr . Max mit Fam. Fürth
Schwarzschild , Hr . D . Frankfurt a . M.
Wenzel, Frau
Heymann, Hr . A . mit Fam . Köln a Rh.
Wichert , Hr Leutnant mit Frau Gem . Mainz
Karseboom . Hr . A . I . Dr . Oberlandesgerichts -

Rat mit Frau Gem . Amsterdam
Altschul, Hr . Oskar mit Frau Gem . Karlsruhe
Smart, Hr . Harold , A . Bankdirektor mit

Frau Gem. und Hr . S . London
Hofer , Frau Dr . Reval
Müller, Hr . Oskar, Pfarrer und Lehrers

Potsdam
von Westarp , Frau Gräfin , Generalin mit

Fam .
Trier

Schwarz, Hr . M ., Journalist London
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Seibert , Hr . Landgerichtsrat Bremen
Badstübers Hr . Prof . Hamburg

Hotel znm gold . Löwen .
Meyer, Hr . Sylv ., Kfm . mit Frau Gem.

Riegel Baden
Gasth . z. wilden Mann .

Lang, Hr . M . Blickweiler
Mittleben , Hr . Feldwebel Neu -Ulm
Aldinger, Hr . Weingärtner mit Frau Gem.

Stuttgart
Stärkte , Hr . Ernst mit Frau Gem . „
Schwegler, Hr . W . Lehrer mit Frau Gem .

Stuttgart
ffler , Hr . I . Kassierer Leipzig

Murr , Hr . Feldwebel Neu -Ulm
Guggenheimer, Hr . Feldwebel „
Wirsum , Hr . G . Werkführer mit Frau Gem.

Kannstatt
Doph, Hr . A . Köbenhain

Hotel Post .
Weydermann , Frau O . Saalfeld i . Th .
Leonhard, Hr . JeanE . Kfm . mit Frau Gem.

Homburg v . d . Höhe
von Lemke, Hr . Karl, Dr . Hochschul-Professor

a . D . München
Lindner, Frl . Anna , Privatiers Berlin
Lilie, Frau Charlottenburg

Hotel zum gold. Rotz.
Beck, Frau Stuttgart
Klotz, Frau «

Hotel u. Cafe Schmid .
Lindauer , Hr . mit Frau Gem. und 2 K

Mannheim
Quack , Frau Düsseldorf
Wiegelbauer, Frau E . Ohligs
Spitzer , Frau „

Gasth . zur Sonne .
Herrmaim , Hr . Gg , Architekt

Ludwigshafen a . Rh.
Hotel z . goldenen Stern .

Fasch, Hr . Frd . Göppingen
Hotel -Penfio » Stolzenfels .

Krämer, Hr . S . Kfm . mit Frau Gem.
Karlsruhe

In den Privatwohnnngen :
Stadtpfarrer Auch .

Pyser, Hr . Kurt, Dr . med . Höchst i. Oden.
Villa Bätzner .

Stenner, Hr . A Rektor Mainz
Holderbach, Frau Rechnungsrat Karlsruhe
Sarre , Frl .

Berlin
Chr . Bätzner jun .

Holzer, Hr. Ludwig Traunstein
Oberlehrer a . D . Baur . Villa Carmen .

Baur , Hr . K . Fabrikant mit Hr . S . und
Frl . T . Aibling

PH. Beck . König -Karlstr.
Clappier, Hr . Albert , Kfm . Pforzheim

Gottlob Bott , Baddiener .
Bader , Hr . Bernhard , Wirt Sachsenhos

Billa Bristof .!
Bernstein, Hr. Herni . , Jnstizrat Berlin
Häcker, Hr. Gelsenkirchen

„ Hr , stud . jur. „
Frl . Hilde

Stamm, Hr . Albert , Kfm . Gießen
Dieustmann Collmer .

Frey , Frau DürrMmettstetten
Gutmann , Frau Schainbach

Diakoniffenstatio » .
Meyer, Frau Irene mit T . Düsseldorf

Villa Eberle .
Steinlem, Frl . Emma . Burghernbeim
Steinlein , Schwester Elisabeth Nürnberg
Helbig, Hr . Paul , Kfm . Halle a . S .

Wilh . Eitel , Schlosser .
Weber, Hr Kfm . München

Billa Elisabeth .
Lutz, Frau Emma mit Begl . Frl . Emma

Stock Mannheim
Josef Endres , Regnbachstr .

Schneider, Fr . Anna, Lehrerm mit Frl . Schw.
Bielefeld

Billa Erika .
Nieth, Frau Mathilde Stuttgart
Held, Frau Gertrud „
Bredow , Frau Emma Berlin
Bredow, Frl . Elly „
Maier, Hr . S . , Kfm . Heilbronn
Bücheler, Hr . Albert , Zeichenlehrer mtlzFrau
- Gem . Stuttgart
Bücheler. Frl . Rosa
Feeser , Frau Marie „
Nieth , Hr . Hermanw, Bankbeamter „

jBsdinspeNor Feucht .
Eckert , Frau Pauline. Brauereibesitzers -G.

Heilbronn
Stumpe, Frau Wte. Bremen

Geschwister Freund .
Barthne, Frl . Antonie, Privatiere München
Barthne, Frl . Anastasia, Erzieherin „

Condilorei und Cafe Funk .
Ettlinger, Hr . Theodor Flehingen

Chr . Gantenden », Rennbachstr.
Schwaderer , Hr . Herm ., Kfm . mit Frau Gem.

Heilbronn
Villa Göthe .

Benz, Frau Lydia Stuttgart
Thrän, Frau Clara Potsdam
Bauer, Hr . Theodor , Kfm . Mannheim

Sattlermstr. Gntbub .
Braitmaier, Hr . G„ Bauer Stammheim

Villa Gntbub .
von Mant , Fr . Olga Janel . Privatiers

Weimar
Fritz Hammer , Wagnermstr .

Hees, Frau Luise Pforzheim
Villa Hecker.

Otto, Fr . Jda mit Begl . Barmen
Luise Heinrich Ww .

Koch , Hr . Heinrich , Gutsbesitzer Nordheim
A . Held und Zähringer .

Neumark, Hr . Berlin
Zugführer Hinterkopf .

Habedank, Frau Stuttgart
Fahrner, Frl . Delta mit Bed . Pforzheim

Villa Hohenstaufen .
Maibanm , Hr . Karl, Architekt H Nürnberg
Glatz, Frau Direktor mit Frl . T . Ulm a . D.

Karl Holz , Handelsgärtner.!
Binder , Frau Anna " Stuttgart

Villa Johanna .
Häring, Frau Heilbronn

„ FU. „
Villa Kiechle.

Biesinger, Frau Nürtingen
Hnth , Frl . Frankfurt a . M.

Briefträger Kurz .
Frank , Hr. Franz, Amtsger . -Sekretär a . D.

Karlsruhe
Villa Lichtenstein.

Jung , Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem.
Wetzlar

Himmelreich . Hr . Leopold, Apothekenbesther
mit Frau Gem . Rudolstadt

Quarles van Ufford, Hr . I . K . W . Brommen
Neuhaus , Frl . mit Begl . Frl . Dahlhaus

Dortmund
Herm . Lutz, Hauptstr . 112

Hoffmann , Fr . Maria Würzburg
Marie Mayer Wte. König -Karlstr.

Grimmeisen, Fr . Friederike Wte . Bizfeld
' Villa Mon Repos .

Kämpf, Frau Bergdirektor mit Frl . T.
Weilburg a . Lahn

Villa Monte bello .
Pöhler,7Hr . mit Fam . Milwankee
Nolthenius , Frau A . Bremen
Nolthenius , Hr . Dr . ,,

Fr . Nothacker. (Villa Sofie ) .
Scbneider, Frau Anna , Ksl . Kreisbauinspskts .-

Wwe .
Dresden

Schreinttmstr . Pfau .
Jost , Hr . Joh . tz Grünstadt (Pfalz)
Kaltenbach , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Wagnermstr . Pfeiffer jr .
Lazarus , Hr . L -, Dr . med . Arzt Berlin

Fritz Rometsch, Baddiener .
Jost , Frau Jakob Grünstadt
Jost, Hr . Jakob Grünstadt

Friedrich Schmid , Schreinermstr .
Wertbwein , Frau Jda Pforzheim

Hermann Schmid , Metzgermstr.
Scheid, Hr . Wilhelm , Mühlenbes . mit Fam .

Neckargemünd
Friedrich Schwarz , Hauptstr .

Wolf . Hr . A . , Kfm . m . Fr . Gem . Bachen(Bad .)
Wilhelm Seeber .

Würzburger , Frau Max Karlsruhe
Villa Toussaint .

Mühlich, Hr . Emil, Arch . mit Fr . Gem . Mm
Karl Toussaint , Holzhandlg .

Wolf , Hr . Albert Kiel
Weis, Frl . Mina, Priv . Arnbach

Hermann Treiber , Baddiener .
Kraft . Hr . Otto, Uhrmacher Karlsruhe

Marie Treiber -Engmann .
Häfner , Frar Marie Ww Pforzheim
Jahndorf , Hr . Berlin

Wilh . Bolz , Maschinist
Schieß, Hr . Ernst , Malermstr . m Fr . Gem.

Memmingen
Hans Waldheim .

Kaupp, Frau Sofie mit T > Frau Groweg
Stuttgart

Bann, Frl . Clara Stuttgart
Wilh . Weber , Baddiener .

Meroth , Frau Priv . Kehl
Villa Wetzel .

Frese, Frau Senator, mit Frl . Tochter
Bremen

Villa Withelma .
Geczinsky Hr . Leo , Kaufmann Berlin

Kraukenheim .
Stetter, Albert Mergelstetten
Mayer, Ernst ?Zusienhausen
Bauer, Friedrich Unte' türkheim
Trost, Friedrich Sulgan
Ludmann, Gottlicb Stuttgart
Ehrhardt, Eugenik Cannstatt
Schüler , Carl Göppingen
Bender , Friedrich Waldtann
Kleinhans , Johann , Martin Schwenningen
Weger, Gottlob Plochingen
Gronbach, Wilhelm Heilbronn
Schloz, Gottfried Zuffenhausen
Hausemann, Wilhelm Göppingen
Branchle , Ludwig Stuttgart

Zahl der Fremden 12601 .

Verzeichnis der am 11 . August angemeldeten
Fremden :

In den Gasthöfen :
Gasth . znm gold . Adler .

Statz , Hr . mit Frau Gem. und Tochter
Eßlingen

Gasth . znm Anker .
Hartmann , Hr . Theodor , Rentner, Weinböhla
Altmann , Hr Geißlingen

Königliches Badhotel ,
de Talleney, Fr . M Paris
Grimm , Hr . Eisenbahn - Verkehrsinspettor

mit Frau Gem . Gera
Eckstein. Frl . Emmy Hamburg
Elsässer, .Frl . Hedwig Heidelberg
Levi , Hr . Eduard, Direktor Zürich
von Griesinger, Ihre Exzellenz , Freifrau

Pauline
' Stuttgart

Gasthaus z . Badischen Hof .
Rnetz , Hr . Präzeptor mit Frau Gem . u .

Geislingen a . St .
Potietz, Hr . Franz. Privatier Karlsruhe

Hotel Belle vue .
Denny , Hr I . W . London
Zefferth, Frau M . London
Kahn, Frau Direktor Pforzheim
Drory , Hr . William Frankfurt a M .

Pension Belvedere .
Wannenwetsch, Frl . Anna , Lehrern,

Kronenbnrg
Meiser, Hr . Oberstabsarzt Dr , mit Frau

Gem . und Tochter Cassel
Hotel Kühler Brunne » .

Schellenberger, Hr . Max, Lehrer Mannheim
Hartmann , Hr . Clemens St . Ingbert
Kaschke . Frl . Fr . St . Ingbert
Kaschke . Frl . Fr St . Ingbert
Jrlantel . Hr. Franz Giebelstadt
Spindler, Hr . Oberstleutnant Eßlingen
Sauerländer, Hr. Friedrich, Obermeister

mit Frau Gem . und Sohn Durlach
Friebolin , Hr . Chr., Werkmeister m . Frau

Gemahlin Durlach
Binder , Hr . Rudolf Eßlingen
Steinhilber, Hr. Herm . Cannstatt
Pfeuffer . Hr . Otto Würzburg
Traudte, Hr . Hotl. . m . Fr . Gem. Bnfendorf

Fortsetzung folgt.



WrirLtembergischer Landtag .
Kammer der Abgeordneten .

Stuttgart , 12 . Ang .
Die Z w eite K a in »i e r begann heute die Beratung

über die Revision ihrer Geschäftsord n u ng . Der
Berichterstatter Gröber (Z . ) gab einen Ueberblick über
die Entivickelung der Geschäftsordnung seit 1821 und er¬
innern ' dabei insbesondere an die damalige Tätigkeit des
Abgeordneten und Dichters 'Uhland , der 17 Protokolle
in musterhafter Weise verfaßt hat , die sich nachträglich
gesunden haben . Der Redner griff dann aus dem Ent¬
wurf einige wichtigere neue Bestimmungen heraus und be¬
sprach u . a . die fragen der Fraktionsvertretung in den
Kommissionen , der Kommissionsberichterstattung , der Be¬
handlung von Eingaben und Interpellationen sowie von

Anträgen . 'Reu sei die Möglichkeit der Wiederholung von
Abstimmungen über nicht schriftlich eingebrachte Anträge .

Tie .Handhabung der Disziplin unterscheide zwischen Rüge
und Ordnungsruf . Zngelassen sei auch die Ausschließ¬
ung ans der Sitzung . Hoffentlich brauche von dieser Be¬
stimmung nie Gebrauch gemacht zu werden . An dem Werke
mitznarbeiten , sei für alle Kommissionsmitglieder eine
Freude gewesen , weil man sich stets verständigt habe, in
freiem Zusammenarbeiten . Nur in einem einzigen Punkte
sei eine Meinungsverschiedenheit geblieben . , Möge die
neue Ordnung wirken zur Förderung der gemeinsamen
Arbeiten zum Wohle unseres Vaterlandes . (Bravorufe !)

Liesching (B . ) bemerkte, ein großes Werk liege dem
Hause zur Annahme vor . Es sei aüfgebant ans Bedürf¬
nissen und Erfahrungen . Sein Hauptvorzug liege in sei¬
ner Bodenständigkeit einerseits und in der Berücksichtigung
der Erfahrungen des Reichstags und des Auslands ande¬
rerseits . Der Entwurf enthalte eine Reihe von Verbesser¬
ungen . Er schlage die Enblocannahme des Entwurfs vor ,
die berechtigt sei durch die Mitarbeit erfahrener Männer
und die außerordentliche Arbeit des Berichterstatters . Dem
Berichterstatter möchte er für seinen außerordentlichen
Fleiß , den er mit seinen Erfahrungen geleistet habe, den
Tank ausspreechen. Die geleistete Arbeit werde für an¬
dere Parlamente vorbildlich sein und stelle eine historische
Fundgrube für den württ . Parlamentarismus dar . (Zu¬
stimmung . )

Vizepräsident K raut (B . K . ) erklärte sich mit der En¬
blocannahme einverstanden . Den : Dank gegenüber dem
Berichterstatter schließe er sich gerne an . Gröber habe es
verstanden , die Verhandlungen in der Kommission zu
einem Genuß zu machen.

Dr . Lindeman n (soz . ) sprach seine Befriedigung
darüber aus , daß den Minoritäten ein Schutz gegen Verge¬
waltigung zuteil geworden sei . In einigen Fällen hätte
dieser Schutz allerdings noch größer sein sollen . Gröber
verdiene aufrichtige Bewunderung für die geistvolle Art ,
wie er das reiche Material für die Geschäftsordnung nutz¬
bringend gemacht hat . Seine Partei trete auch für En¬
blocannahme ein . Möge eine Geschäftserleichterung und
eine Stärkung des Parlamentarismus aus diesem Werke
folgen.

Dr . Hieb er (D . P . ) stimmte ebenfalls für Enbloc¬
annahme und dankte gleichfalls aufrichtig dem Berichter¬
statter .

R emb old - Aalen (Z . ) erklärte , auch seine Partei
stimme zu . Der Redner erinnerte mit Humor und unter
der .Heiterkeit des Hauses an die frühere Ämtskleidung der
Abgeordneten . Das Jahr 48 habe diese Einrichtung weg-

gesegt . Nun habe man die Fraktionen rechtlich anerkannt .
Wie schön wäre es, wenn jede ihre Amtskleidung hätte , die
nicht bloß schwarz zu sein brauche. (Heiterkeit . )

Nach Annahme der Geschäftsordnung führte Präsident
Payer aus : Ter Berichterstatter hat , seine Aufgabe in
weitestem Sinne erfassend, uns nicht bloß einen Bericht
gegeben , sondern uns ein Buch geschrieben , von dem wir

sagen dürfen , daß es eine ebenso wertvolle als interessante
Bereicherung der Geschichte nicht bloß dieses Hauses , son¬
dern teilweise auch der Geschichte des ganzen Landes ist.
Tie Geschäftsordnung selbst ist durch die Erfahrungen des
Berichterstatters und

'
der übrigen Kommissionsmitglicder

und ihre Sachkenntnis , ferner durch die Berücksichtigung
der Ordnung , die sich die andern Parlamente aller Länder
gegeben haben , zu einem vorbildlichen , modernen und ge¬
rechten Werke geworden . Ich glaube , wir dürfen sicher
sein , daß uns das G esetz, das wir uns soeben selbst gegeben
haben aus lange Zeit hinaus treffliche Dienste leisten wird .
Wir danken dem Berichterstatter und der Kommission .

G röber dankte seinerseits zugleich den Kollegen und
dem Präsidenten . Es sei zu viel der Anerkennung . Er¬
hübe die Absicht gehabt, durch seine Arbeit den Dank für
das zum Ausdruck zu bringen , was er in diesem Hause
für sein Leben gelernt habe.

Rembold - Aalen (Z .) betonte , außer den Kommis¬
sionsmitgliedern gebühre noch dinem Manne der Dank
des Hauses , dem Präsidenten Payer . Als Vorsitzender
der Kommission könne er Zeugnis dafür oblegen, daß die
überaus tüchtige Mitwirkung des Präsidenten und sein
scharfes Urteil volle Anerkennung verdiene . .(Bravorufe . )

Präsident Payer erwiderte , nun sei cs genug des
Dankes (Heiterkeit) . Die gemeinsame Geschäftsordnung
beider Kammern der Ständeversammlnng wurde aus 'Vor¬
schlag des Abg . Rembold -Aalen gleichfalls en bloc ange¬
nommen und sodann die Sitzung nach Ihhstündiger Dauer
geschlossen . Morgen Etatsreste .

Erste Kammer .
Stuttgart , 12 . Ang .

Die Erste Kammer lenkte heute mit der Weiter¬
beratung des Etats wieder in ruhigere Bahnen ein . Zu¬
nächst fanden die Schlußabstimmungen über die Gesetzent¬
würfe betreffend die Abänderung des Feldbereinigungsge -
setzes und die Aendernngen des Gesetzes über die Pensions¬
rechte der Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenen
statt . In beiden Fällen erfolgte die Annahme einstim¬
mig .

Präsident v . Zeller erstattete sodann Bericht na¬
mens der Finanzkommission über den gesamten
Steuer erat . Bei Kap . 125 Grund - , Gebäude - und
Gewerbesteuer hatte das andere Hans zu Tit . 8 die Re¬
gierung ersucht, in Erwägung darüber einzutreten , ob
nicht ein erheblicher Teil der Kosten für die Aufsuchung
der Landesvermessungslinien bei Vermessung von Privat -
grnndstücken auf die Staatskasse übernommen werden kann.
Die Finanzkommission hatte beantragt , dieser Resolution
des anderen Hauses nicht beizutreten . Den ablehnenden
Standpunkt vertraten Präsident v . Zeller und Ober¬
baurat M örik e . Ter Fürst v . Hohenlohe - Lange ti¬
li u r g trat für die Resolution des anderen Hauses ein und
Gras 'v . Rechber g , der während seiner Rede das Präsi¬
dium an den Vizepräsidenten Fürsten zu Hohenlohe-Bar -
tenstcin abgetreten hatte , unterstützte den Antrag des Für¬
sten von Hohenlohe-Langenburg mit der Begründung , daß
die durch die Aufhebung der Landesvermessungslinien ent¬
stehenden ungewöhnlichen Kosten für die neue Vermessung
nicht den Grundeigentümern , sondern dem Staat zur Last
fallen sollten . Geh. Rat v . Heß trat den Ausführungen
des Grafen v . Rechberg bei , indem er anerkannte , daß
mit der Belastung der Grundeigentümer für eine staatliche
Vermcssungsaktion recht bedeutende Unbilligkeiten ge¬
schaffen würden . Die Abstimmung bot insofern erhöhtes
Interesse , als die gleiche Stimmenzahl sich für den Kom-
missionsantrag aus 'Verwerfung und den Antrag des Für¬
sten Hohenlohe-Langenburg ans Annahme der Resolution
des anderen Hauses zusammenfand . Den Stichentschied
gab der Vizepräsident Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein , der
sich für den Antrag des Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg
und damit für die Resolution aussprach . Tie übrigen Posi¬

tionen des Steneretats wurden in Nebercinstiminung mit
den Beschlüssen der Zweiten Kammer erledigt .

lieber Kap . 112 Forsten beantragte Graf v . Uxkull,
dem nachträglichen Beschluß der zweiten Kammer zuzu-
stimmen : in Tit . l , .Holzertrag , einzusetzen für 1909 . . .
18144 000 M , für 1910 . . .

'
17 928 000 M .

lieber Kap . 117 von der Badanstalt Wildbad , trat die
Erste Kammer ans Antrag des Berichterstatters Kommer¬
zienrat M elchivr folgenden Beschlüssen bei : zu Tit . 1 :
1 . wie die Zweite Kammer : die eingestellten Einnahmen
anznerkcnnen und die geforderten Ausgaben zu bewilligen ,
auch die vorgeschlagene Verwendung des Ueberschusses zu
genehmigen : 2 . die Königl . Staatsregiernng zu ersuchen :
Gegenüber dem derzeit erörterten Plane zum Zweck der
Wasserversorgung der Stadt Stuttgart eine Talsperre ober¬
halb Wildbad zu errichten , die Interessen der Thermen
von Wildbad zu wahren und bezüglich der Erstellung ei¬
nes Kursaalbaus in Wildbad : Genehmigung unter der
Voraussetzung , daß auf eine raschere Abzahlung des Vor¬
schusses ans dem Betriebs - und Vorortskapital der Staats¬
hauptkasse Bedacht genommen wird und daß, insolange alK
derselbe nicht völlständig zum Ersatz gelangt ist, größere
Anlagen oder Bauten für Rechnung des Betriebsfonds
zurückgestellt bleiben . Finanzminister v . Geßler und Geh.
.Hofrat v . Jobst nahmen sich besonders der Interessen der
Stgdt Wildbad an .

lieber Art . 9 des Finanzgesetzentwurfs (Bauexigenzen )
berichtete zu Ziffer 1 Präsident v . Zeller . Seinem An¬
träge gemäß genehmigte das hohe Haus die Forderung
von 400000 M als zweite Rate zur Erbauung eines neuen
Landgerichtsgebäudes in Rottweil . Komm . -Rat Melchior
beantragte Genehmigung der zweiten Rate von 220 000 M .
zur Bestreitung des Aufwands infolge der Uebernahme der
oberamtlichen Gefängnisse auf den Staat nnd der zweiten
oberamtlichen Gefängnisse auf den Staat u . der 2 . Rate von
496 300 Al zur Erweiterung der Heilanstalt Winnental .
Staatsrat v . Buhl befürwortete folgende Exigenzen , M
500 000 zur Errichtung eines Neubaus für die Bibliothek der
Universität Tübingen , 206 000 ,M zur Errichtung eines,
Neubaüs für die Bibliothek der Universität Tübingen ,
206 000 M zur Errichtung eines Neubaus für das physika¬
lische Institut an der Technischen Hochschule vou Stuttgart
nach Berg , 50 000 M zur Erbauung eines Bildhauerate¬
liers an der Technischen Hochschule nnd 195 500 M zur
Errichtung eines Neubaus für die Erste Kammer und zu
baulichen Erweiterungen der ständischen Gebäude . Sämt¬
lichen Forderungen wurde ,zugestimmt, ebenso dem Ent¬
wurf einer Aenderung der Vorschriften über den Bezug von
Wohnungsgeld und eines Nachtrags zu den Zusatzbestim¬
mungen zum Wohnungsgeldtarif .

Morgen Vormittag : Fortsetzung der Etarbe -
ra tung .

Rundschau .
Der Wechsel im Kriegsministerimn .
Wie in der gestrigen Nummer mitgeteilt ,

ist au Stelle des so unerwartet abgehenden Herrn von
Einem der kommandierende General des 2 . Armeekorps,
General der Infanterie von Heeringen , zum Kriegs¬
minister ernannt worden . Der neue Minister hat
schon früher dem Kriegsministerium angehört ; ist also
dem Reichstag kein Fremder mehr . Er wurde am 9.
März 1850 zu Kassel geboren, wurde 1868 Leutnant ,
1880 als Hanptmann in den Generalstab der Armee ver¬
setzt . 1890 wurde er Bataillonskommandeur , 1892
Oberstleutnant , 1895 Oberst und Kommandeur des In¬
fanterieregiments Nr . 117, 1898 wurde er unter Ver¬
leihung des Ranges als Brigadekommandeur in das
Kriegsministerium berufen nnd mit den Geschäften des
Direktors des Armeeverwaltungsdepartements beauftragt
und bald danach zum Direktor dieses Departements er-

Hl-

Ls trägt verstand und rechter Sinn
Mit wenig Kunst sich selber vor .
Und wenn's euch Lrnst ist , was zu sagen ,
Ist 's nötig . Worten nachzujagen?

Goethe (Faust) .

Die letzten Tage von Messina .
4b , Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten .)

„Von von wem '?" stammelt Pia .
„ Aus Messina . Von - Orlando .

"

„ Er sst doch nicht wieder krank ?"

„ 'Nein .
"

„ Was .ist es denn ?"

„Man hat ihn verhaftet .
"

„Wie — ?"

„ Wegen Mordverdachtes .
"

„ Unmöglich.
"

„ Wegen .Verdacht des Mordes an dem Marchese
Martinelli !"

„Großer .Gott ! - . - Und Clelia ?"

„Wird ebenfalls polizeilich beobachtet . Meine An¬
wesenheit dringend geboten. Ich reife sofort — schon
mit dem nächsten Zuge .

" —
In fliegender Hast reicht Pia ihm Hut nnd stock .
„ Leb ' wohl, meine Pia !"
Tn wirst Dein Möglichstes tun für Elelia ? Und

auch für den armen Jungen ?"

„ Versteht sich von selbst .
" '

„ Ich wußte es . Leb ' wohl, Bruno !"

Ein inniger Kuß . . . ein fester Händedruck - und
schon ist Röder draußen .

Mit leuchtenden Augen blickt ihm Pia nach .
seine Pflicht tun , dem Nächsten helfen - - das ist

der oberste Grundsatz dieser beidm seltenen Menschen,
deren Herzen sich soeben erst gefunden . Das eigene Glück
stein erst in zweiter Linie . —

Als Tr . Röder bald danach zum Bahnhof eilt , um
pcn nächsten Zug nach Messina nicht zu verfehlen , ist
er Zeuge einer anfregenven Szene .

Ein junger Bursche wird von zwei Carabinieri ge¬
fesselt über die Straße transportiert .

Und hinter ihm her heult und schreit eine alte Frau
und klammert sich an den Burschen , so daß man sie mit
Gewalt entfernen muß .

Dr . Röder , der in dein Gefesselten BepPo Rosst
wiedererkennt , den ungetreuen Angestellten des früheren
Bankhauses Morgano und Permi , fragt einen der Cara¬
binieri , was der Mann verbrochen habe.

Er erhält als Antwort , der Bursche sei einer der
berüchtigsten Marodeure , die ans den Trümmern Messinas
gleich nach der Erdbebenkatastrophe raubten nnd plün¬
derten . Schon lange habe man nach ihm gesucht . Aber
erst heute früh fei man durch eine Untersüchnngssache
in Messina , bei der sein Name fiel, aus seine Spur ge¬
kommen.

Nachdenklich setzt Dr . Röder seinen Weg zum Bahn¬
hof wrt .

Hinter dem Gefesselten aber , der von beiden Ca¬
rabinieri mit Gewalt die Straße entlang geschleppt wird ,
humpelt seine alte Mutter und schreit und wimmert
in einem^ fort :

„ Mein Junge ! Mein Beppo ! . . . Er ist unschul¬
dig . Tie Madonna wird ihn schützen !"

20.
Frühlingseinzug in Rom . . .
Warm haucht es von den Sab ' nerbergen herüber ,

auf die „ ewige Stadt " .
Tie breite Treppe der Piazza di spagna hinauf

aufgebaut ein duftender Blumenrausch , der Schmelz
aller Farbentöne .

Oben auf den weitgedehnten Terrassen des Monte
Pinio , bei den einschmeichelnden Weisen einer wohl-
geschulten Kapelle, zwischen Zypressen und Lorbcer-
gcbüsch , unter Palmen und Pinien , lacht und scherzt
) ,ganz Rom "

, während der heimgehende Sonnenball
drunten die „ ewige Stadt " mit ihren Kuppeln und
Palästen , ihren Riesensäulen und Obelisken, alles über¬
ragt vom erhabenen Petersdom , in leuchtenden Purpur
taucht .

Tie Nationaltrauer , welche seit Monaten Rom mit
schwarzem Flor umhüllte , hat dem alten Frohsinn
Platz gemacht .

Es ist, als ob die tief summenden Glocken der
St . Pctcrskirche , die »wr wenigen Wochen Ostern ein¬
läuteten , über die „ ewige Stadt " eine Art Aufer¬
stehung brachten von dem dumpfen schmerz ob der
Messina-Tragödie .

Nur Wohltätigkeitsvorstellungen und Konzerte
„ zum Besten der Ueberlebenden des Erdbebens " werden:
noch hie nnd da arrangiert .

Auch heute abend findet wieder ein solches Wohl¬
tätigkeitskonzert im Teatro Argentinia statt , in welchem
die berühmte russische Tragödin Madame Orloff und
ihre Tochter Sonja , eine kaum achtjährige Violin -

viriuosin , .Mitwirken sollen.
Besonders der kleinen Künstlerin geht ein großer

Ruf voraus . Das ganze Theater ist deshalb schon lange
vor Beginn des Konzerts bis auf den letzten Platz aus -
verkanst.

Jetzt , nach neun Ohr, erstrahlt der prunkvolle Zn-
schanerraum in vollstem Lichtmeer.

Im Parkett dichtgedrängt Kopf an Kopf. Die viel¬
fachen Logenreihen geschmückt mit einem Kranz blen¬
dender Franengestalten , flankiert von glänzenden Uni¬
formen und ordcngeschmückten Fracks.

In einer der Proszenimuslogen des ersten Ranges
hat soeben eine Dame Platz genommen , welche die .all¬
gemeine Aufmerksamkeit erregt .

Sie .mag etwa dreißig Jahre alt sein . Ihre Ge¬
sichtsfarbe erscheint bleich , mit einem Ton ins Bräun¬
liche . Ihr volles , tiefschwarzes Haar ist hochgekämmt
und oben auf dem Kopf in einen dicken Knoten ge¬
schlungen, welcher durch einen brillantenübersäeten gold-
nen Pfeil gehalten wird . Das meergrüne , schillernde
Atlasgewand läßt Nacken und Arme frei . An der
Brust , an den Armen , ans der Robe — überall Diamanten, .
Diamanten , Diamanten .

Ein Glitzern nnd Funkeln geht von der ganzen
Gestalt ans , welches im Verein mit dem unruhigen Feuer
ihrer schwarzen Augen aller Blicke ans sich zieht.

„Wer ist sie ?"
. . . „Eine Italienerin wohl kaum !"

. . . . „Vielleicht eine fremde Fürstin ?"
. . . „Wie eine

Dame der Halbwelt sieht sie nicht aus . Aber wer weiß !"
So tuschelt man hin und her.

Fortsetzung folgt . . ^



Ittnuit . Fünf Jahre war er im Kriegsunnisterium , dann
erfolgte im Januar 1903 seine Ernennung zum Kom¬
mandeur der 22 . Division , und im September 1906
wurde er mit . der Führung des 2 . Armeekorps beauftragt .

Ein Handschreiben des Kaftsers
ist an den früheren Kriegsminister v . Einem abgegangen :
„Nachdem ich Sie Ihrem Wunsche entsprechend durchmeine anderweitige Order vom heutigen Tage von dem
Amt als Staats - und Kriegsminister enthoben habe, ver¬
setze ich Sie hierdurch unter Belastung in dem Verhält¬nis ü In 8uit6 des Kürassier -Regiments v . Triefen ,Westfälisches Nr . 4, zu den Offizieren von der Armee
mit der Anweisung ihres dienstlichen Wohnsitzes in Mün¬
ster . Es war mir noch vor kurzem eine Freude , Ihnen
durch Verleihung meines hohen Ordens vom SchwarzenAdler ein Zeichen meiner besonderen Anerkennung IhrerAmtsführung als Kriegsminister zu geben. Heute bei
Ihrem Scheiden aus dieser verantwortungsvollen Stell¬
ung , in welcher Sie sich hoch verdient gemacht haben,kann ich mir nicht versagen , Ihnen nochmals aus war¬
mem .Herzen meinen königlichen Dank ausznsprechen füralles , was Sie als Kriegsminister geleistet haben . Ich
wünsche, Ihre vielbewährte Kraft der Armee zu erhaltenund werde Ihnen demnächst eine Kommandostelle in der
Armee übertragen . Ich beauftrage Sie hierdurch , mit der
Vertretung des beurlaubten kommandierenden Generals
des 7 . Armeekorps .

"
H H

Mit dxr Führung des durch die Ernennung des
Generals v . He erlügen zum Kriegsminister freige¬wordenen 2 . Armeekorps ist Generalleutnant o . Lin¬
singen , bisher Kommandeur der 27 . Division in lk lm ,beauftragt worden .

P H

Die Dekorationswut in Prentzen .
Das „ Hamburger Fremdenblatt " teilt folgende cha¬

rakteristische Episode mit : Der Landrat des Kreises
Pinneberg ist beauftragt worden , dem Häuptling ei¬
ner in Hagenbecks Tierpark sich gegenwärtig produzie¬renden Somali - Truppe das Allgemeine
Ehrenzeichen anzuheften . Angeblich hat der
gute schwarze Mann bei der Beschaffung von Kameelen
für die Schutztruppe beim südwestafrikanischen Aufstand
Hilfe geleistet. Wir glauben aber , dass diese um mehrere
Zähre verspätete Auszeichnung unterblieben wäre , wenn
nicht der Häuptling ein neues Verdienst seinem früheren
hinzugefügt hätte . Er produzierte nämlich seine -
Kunststückchen vor wenigen Wochen vor dem
Kaiser . Der Landrat reiste von Pinneberg nach Stel¬
lingen , um dem Häuptling die kaiserliche Auszeichnung
persönlich zu überreichen . Es wird nicht mit-
geteilt , ob dem Landrat „ befohlen" war , diese Form der
Neberreichung zu wählen , oder ob er aus eigener Macht¬
vollkommenheit die Gelegenheit ergriff , sich eines Auf¬
trages in dieser Form zu entledigen . Der Land rat hataber auch die Gemeindevertretung von Stellin -
gen-Langenfelde zu der feierlichen Ueberreich -
ung eingeladen ! Der stellvertretende Gemeindevor¬
steher tat den Gemeindeverordneten in einem besonderen
offiziellen Schreiben kund und zu wissen , daß der HerrLaudrai persönlich „ eine kaiserliche Auszeichnung" dem
Herrn Häuptling überreichen werde , und der Gemeinde¬
diener wurde bemüht , um von einem Stadtverordneten
zum andern zu pilgern und die Einladung zur Teilnahmean der lleberreichungszeremonie , die sich im Tierpark ab-
ivielen sollte, zu überbringen . Es fand sich wirklich der
stellvertretende Gemeindevorsteher mit einigen anderen
Gemeindevertretern ein , und in ihrem Kreise entledigte
sich der Landrat mit Worten , die für den Häuptling sehr
schmeichelhaft waren , des kaiserlichen Auftrages . Das
„ Hamburger Fremdenblatt " bemerkt zu dieser „ sehr hu¬morvollen , aber doch auch sehr unwürdigen Szene " : „Et¬
was größere Zurückhaltung wäre doch ivohl am Platze .Tie Selbstachtung sollten wir Deutschen auch schwarzen
Häuptlingen gegenüber als eine notwendige Tugend be¬
trachten .

" Wenn der Landrat von Pinneberg einmal
ins Somaliland kommt, wird der dekorierte Häuptling
sich hoffentlich dankbar erweisen und den Herrn Land¬rat mit dem Elephanten - oder Rhinozeros - Orden de¬
nn eren .

» * »
Der Bierkrieg beginnt .

Ganz ungeahnte Folgen hat die Biersteucr in
fast allen Thüringer Staaten zu verzeichnen.
Während es noch vor kurzem den Anschein hatte , als
ob die Biertrinker widerspruchslos die neue Last und das
Tappelte , was an manchen Orten Bierbrauer und Wirteiür sich herausschlagen wollen , auf sich nehmen wür¬
den , ist in den letzten Tagen das gerade Gegenteil ein-
Ntrosten .- Fast ick allen tbnrinaischen Städten prote¬gieren sehr stark besuchte P o l ks v er fa m mtl u n g c n
Wen die B i e r p r e i s e r h ö h n n g . In der Regel er¬
klären sich die Versammlungen bereit , die höheren Bier -
«reise zu bezahlen , aber nur so weit , als die Bier¬
teuer selbst sie rechtfertigt . Diese Bewegung geht nichtM von Arbeiterkreisen , sondern auch vom übrigen Pu¬
blikum aus . In Sachsen-Meiningen und Schwarzburg -
Üiudolstadt ist der Bierkrieg bereits da . Im Ober-
lsmd , wo die Spielwarenindustrie zu Hause ist und im
Eoburger Land steht der Ausbrnch des Krieges am 12.
August zu erwarten , in Jena , Mühlhausen usw. haben
protze Versammlungen ebenfalls Stellung gegen die
mauereien und Wirte genommen . Wenn auch der fast
überall gefaßte Beschluß, kein Bier zu trinken , das
seiner wird , als es in der Steuer begründet ist , nicht
st diesem Maße wird ausgeführt werden , so lassen doch
bie bis setzt vorliegenden Nachrichten erkennen, daß der
lbierkousiim durchweg stark zurückgeht .

* * *

Der schwedische Generalstreik
b'Kt docb länger vor , als man nach den Meldungen der
lttzken Tage zu glauben versucht war . Tie letzte Zähl -
sstk des Arbeitersekretariats ergab für ganz Schweden

762 Streikende . .Das sind über 40000 Arbeiter mehr,

als die Arbeiterorganisationen selbst schätzten, während die
angedrohten Aussperrungen , die die Ursache des General¬
streiks bilden, ungefähr 163 000 Arbeiter würden betroffenhaben . Die Aussperrungen begannen bei den Schneidern ,Weg- und Wasserbauern , Papierarbeitern nnd cs warenEnde Juli 13 000 Mann davon betroffen . Anfangs Au¬
gust wurde die Aussperrungsmaßregel auf den Eisenwerks¬verband ausgedehnt . Das war das Signal zum Ge¬
neralstreik , der durch da§ Laudessekretariat für den4 . August angekündigt wurde . Welchen Umfang er gcnom-
hat , geht aus den obigen Zahlen hervor , wie auch aus den
Meldungen der letzten Tage , die auch über seine bis¬
herige, das gesamte Wirtschaftsleben Schwedens lähmende
Wirkung informierten . Heute werden aus der Provinz ein¬
zelne neue Streiks , aber auch einzelne Arbeitsaufnahmengemeldet : Im Distrikt Karlstadt begannen 90 Flößerden Streik . In Kristineberg streiken die Landarbei¬ter . Trotz des fast allgemeinen Zcitungssetzerstreiks ver¬
läuft er ohne tiefgehende Wirkung , da die Hilfsmittel die
dringendsten Bedürfnisse befriedigen . In Gothenburgerscheint nur eine einzige Zeitung aber in einer Auflagevon 100 000 Exemplaren . Dieses Mißlingen des
Z e i t u n g s st r c i ks dürfte auf die Stimmung der Ei¬
senbahner kalmierend wirken . - Die Streikleitung machtenorme Anstrengungen , um die beginnende Erreg¬ung der Massen zu mildern .

« * <»

Um Kreta .
Wie gestern gemeldet wurde, hat die kretensische Re¬

gierung in ihrer Antwortnote sich ausgesprochen, daß sieuu Prinzip geneigt sei , den Forderungen der Schutzmächtein Bezug aus die Flaggenfrage auf der Festung von Ka-
nnea zu entsprechen, doch sei es mit Rücksicht aus die in¬
neren Schwierigkeiten wünschenswert , ihr eine gewisse Frist
zu bewilligen . Diese Antwort hat man auf türkischerSeite zwar offiziös als befriedigend erklärt , dochhat der türkische Ministerrat beschlossen,' die griechische
Regierung zu ersuchen , sie, möge ihre Erklärungen ergänzen .Die neue Note ist angeblich in heftigem Tone gehalten,ohne au Griechenland schroffe Forderungen zu stellen. Die
anfänglich etwas optimistische Auffassung der griechischenNote scheint gänzlich zu schwinden . Bei dem Empfang des
Gesandten Gryparis erklärte der Grvßwesir die griechischeNote für nicht befriedigend . Die Abreise der türkischen
Flotte ist bis SamStaa Abend verschoben worden.

*

Konstantinopel , 13. Aug . Die Lage wird seit
gestern abend wieder ernster beurteilt . Aus der
Provinz kommen Meldungen über Volksversammlungen ,die den Krieg gegen Kreta fordern . Testet Pascha
droht zu demissionieren , da er die Erregung im Volke
nicht niederzuhalten vermöge.

Tages -Chromk.
Luftschiffahrt.

Frankfurt , 12. Aug. Der Parseval - Ballon ,der heute Nachmittag eine Passagierfahrt mit 8 Personen ,darunter 4 Damen , unternahm , ist kurz vor 7 Uhr ver¬
unglückt . In der Mainzer Landstraße flog der Bal¬
lon aus bisher nicht festzustellenden Gründen so niedrig ,daß er zwischen den Häusern hängen blieb. Das Luft¬
schiff flog noch ein Stück fort und senkte sich von neuem
aus die Westcnd -Feuerwache in der Franken -Allee herab .Tie Feuerwehr und Passanten zogen das Luftschiff ganz
aus die Straße hernieder . Den Passagieren ist nichts pas¬
siert . Der nächste Aufstieg wird erst nach beendeter Re¬
paratur , in etwa 10 Tagen , erfolgen können.

Breslau , 12 . Aug . Nach der Feststellung des Kö¬
niglichen Grcnzkommissariats ' ist die Meldung aus B eu -
then , daß mehrere Insassen eines deutschen Ballons ,der die russische Grenze überflogen hat , durch die Ge¬
wehrschüsse russischer Grenzsoldaten getötet worden
seien , unrichtig . Das Grcnzkommissariat teilte gestern
vielmehr mit : Heute früh überflog ein deutscher Ballon
der L u ft s ch i ff er a b t ei l un g , mit drei Offizie¬
ren besetzt , die Grenze bei Milowiee , gegenüber
Laurahütte , und landete dort . Die Insassen wurden
von der Grenzwache angehalten und , nachdem ihre
Pässe revidiert und in Ordnung befunden waren , wieder
fr ei g e l a s s c n.

Nach weiteren Nachrichten ist der an der russischen
Grenze niedergegangene Ballon der Ballon „ Tschudi "

,
Eigentum des Berliner Vereins für Luftschiffahrt . In
der Gondel befanden sich die Herren Dr . Brinckmann und
Meßter .

Karlsruhe , 12 . Aug . In Billin gen haben, wie
der „ Schwarzwäldcr " mitteilt , die liberale snationallibea -
rale und sungliberale ) , die demokratische und die sozial¬
demokratische Partei für die Bürgerausschußwah -
l e n ein gemeinsames Vorgehen beschlossen , nach¬
dem eine Verständigung mit dem Zentrum nicht zu er¬
zielen war .

Breslau , 11 . Aug . Der „Breslauer Generalan¬
zeiger" meldet die gewaltsame Verschleppung und Schänd¬
ung einer jugendlichen Gymnasiastin , der Tochter
eines Warschauer Deutschrussen, durch Generaladjutant
Uthof , den Gehilfen des Warschauer Generalgouver¬
neurs . Der Vater wurde , weil er Geldangebote zurück¬
wies und Anzeige erstattete , administrativ nach Sibi¬
rien verbannt , entkam aber nach Breslau .

Lemderg , 13 . 2lug . Aus dem Gefängnis in Kul-
prokow entsprang der Anarchist Ilnitzwy , der s . Zt .
den russischen Gesandten in Bern ermordete und schon
mehrere Attentate auf den Zaren versuchte.

Aus Württemberg .
Dirnstnachrichte «.

Der evang . Dekan Lande nberger in Kirchßeim wu -de
seinem Ansuchen genieß in drn Ruhestand versetzt und ihm bri
diesem Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der württ . Krone ver¬
liehen, der evang. Pfarrer Fleischhauer in Köngen Dek. M -
lingen seinem Ansuchen aemäb in den Ruhestand versetzt und ihmbei diesem Anlaß das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens
verliehen . Die Wahl des Bauern und Ortssteuerbeamten Milh .B a u e r in Bretzenacker OA . Waiblingen zum Orcsvorsteher dieserGemeinde wurde bestätigt.

Ruhe für den Grafen Zeppelin ! In einem vondem Südd . Korrcsp . B . verbreiteten Schreiben wird mit
Recht dagegen Front gemacht, daß jeder, der irgend einAnliegen hat, oder seiner Begeisterung einen speziellenAusdruck geben will , glaubt , das Recht zu haben, den voll -
beschäftigten Grafen Zeppelin mit eitler Zuschrift zu be¬lästigen. Die Arbeitskraft des Grafen ist zu kostbar, alsdaß sie durch die Erledigung solcher Korrespondenzen zer¬splittert werden dürfte . Es wäre deshalb sehr zu wünschen ,wenn jeder, der sich an den Grafen Zeppelin in irgendeinem Sinne glaubt wenden zu müssen, vorher ernsthaft mit
sich zu Rate gehen wollte , ob gerade er die zwingende Ur¬
sache dazu hat, die ss naiv in den meisten Zuschriften als
selbstverständliches Faktum angenommen zu werden scheint.

Stuttgart , 12 . Aug. Wie der Staatsanzeiger ausSchloß Friedrichshafen meldet, hat der König dem
Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens v . Fleisch -
hauer zum Abschluß der ständischen Verhandlungen überden Entwurf eines Bolksschulgesetzes telegraphisch beglück¬wünscht und ihm die Krone zum Großkreuz des Friedrichs¬ordens verliehen .

Stuttgart , 12 . Aug . Am Montag den 27 . Septem¬ber , dem vierten Bolksfesttag , finden
'

nachmittags imRennkreis auf dem Exerzierplatz Galopprennen für leichteund mittelschwere jGebrauchspferde, sowie Pferdetrabrennenstatt . Für letztere Rennen sind für Preise im ganzen3950 Mark ausgeworfen , für jedes Galopprennen Preisevon 100, 60 und 40 Mark .

Nah und Fern .
Die Nachricht, daß der von Lorch gebürtige Ge¬

schäftsführer einer Innsbrucker Malerfirma Adam Zeit¬ler in den Stubeier Alpen abgestürzt sei , bewahrheitet
sich nicht. Zeitter ist gesund und munter in Innsbruckwieder eingetroffen .

In der Uhlandstraße in Gmünd wurde ein Ein¬
bruch verübt . Ter Dieb erbrach einen Schreibtisch undentwendete ihm 3000 Mark in Bargeld . Bon dein Tä¬ter hat man keine Spur .

In Donaualthei m an der bayerischen Grenzeereignete sich ein gräßlicher Unglücksfall. Vier Knabenim Alter von 7— 10 Jahren wollten mit einem Wägel¬chen in einer Privatkiesgrube an der Straße Tillingen -
Donaualtheim einen Sack voll Kies holen . Dabei lösten
sich die oberen Erdschichten und begruben drei Knaben
samt Sack und Wägelchen, der vierte entkam und liefdavon ; er getraute sich aus kindlicher Furcht nicht ein¬mal , zu den Vorübergehenden etwas zu sagen. In der
Nähe arbeitende Schnitter nnd ein vorbeifahrender
Schmiedmeisterssohn aus Altheim wurden auf den Un¬
fall aufmerksam und schaufelten die Verschütteten aus ,ledier nur mehr als Leichen .

Beim Ueberschreiten eines Bahnüberganges beiBraun sch weig wurden am Mittwoch nachmittag die
7- und 13jährigen Söhne des Zimmermanns Reinhold ,als sie mit anderen Knaben sich zum Baden begeben woll¬ten, von zwei sich kreuzenden Zügen überfahren nnd ge¬tötet . Die Schranke war geschlossen und der Schran¬kenwärter hatte sie noch durch Zurufe gewarnt .

Im Savoy - Hotel in St . Moritz (Engadin )sind einer russischen Fürstin Schmucksachen im Wert von200 000 Frcs . gestohlen worden . Von den Tätern
fehlt jede Spur .

Nach einem Telegramm aus Moutcrey in Me¬
xiko ist der Fluß Santa Catarina infolge anhaltender
Regengüsse gestern aus den Ufern getreten . 14 Perso¬nen büßten das Leben ein . Der Eisenbahnverkehr ist
unterbrochen . Die telegraphische Verbindung mit Laredo
ist abgeschnitten. Eine Anzahl Brücken sind fortge¬
schwemmt . Große Strecken Landes stehen unter Was¬
ser . Der Regen dauert an .

Mordversuch und Selbstmord -
Aus Ditzingen wird gemeldet : Mittwoch nach¬

mittag sollte gegen den 33 Jahre alten verheiratetenAndreas Rcntschler aus Ditzingen in Leon¬
berg eine Gerichtsverhandlung stattfinden . Er war von
seinem früheren Hausbesitzer angeklagt worden , weil er
diesen eines unerlaubten Verhältnisses mit Frau Rentsch -
l e r bezichtigt hatte . Am Vormittag hatte Rcntschler noch
gearbeitet , nachmittags halb 3 Uhr kam er nach Hauseund versetzte seiner Frau mit einem Maurerham¬mer vier Schläge uns den Kopf, so daß sie s chwer ver¬
letzt zusammen brach . Dann begab er sich in das
Haus des früheren Hausbesitzers , das auf dem Wege zur
Verhandlung lag , jedenfalls in der Msich?, diesen zu
erschießen. Als Rcntschler jedoch das Wohnzimmer ver¬
schlossen fand , erschoß er sich selbst im Hausflur .

Sechs Feuerwehrleute getötet
und verletzt .

Mittwoch nacht gegen 12 Uhr brach aus bis jetzt
unbekauuter Entstehungsursache bei Ingolstadt in ei¬
nem Stallgebäude der Nickermannschen Gastwirtschaft in
Wacker st ein bei Pförring Feuer aus , dem der Dach¬
stuhl zum Opfer fiel . Der rasch herbeigeeilten Feuer¬
wehr gelang cs , das wütende Element auf seinen Herd
zu beschränken . Als die größte Gefahr beseitigt war , be¬
gab sich ein Teil der Mannschaft zur Erfrischung in das
Gasthaus , während eine kleinere Abteilung die Brand¬
wache übernahm , von denen einige Mann trotz Warnung
des Feuerwehrkommandanten sich mit Räumungsarbeiten
beschäftigten. Plötzlich stürzte die Giebelmauer des Brand -
öbjektcs ein und begrub 6 Feuerwehrleute . Hiebei wurde
der 43 Jahre alte Schwager des Wirtes , Schwaiger ,Vater von 7 Kindern , ein allseitig beliebter , braver Mann ,und der 35 Jahre alte verheiratete Gütler Anton Ro -
tenanger , Vater von 3 Kindern , augenblicklich ge¬tötet , während 4 Feuerwehrleute schwer verwundet aus
dem Trümmerhaufen gezogen wurden . Für einen der
Beteiligten , namens Leonhard Röder , besteht ebenfalls
Lebensgefahr .



Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 14 . Arrg . Noch einmal weisen wir an

dieser Stelle auf die heute und morgen Abend im Schwarz¬

waldhotel stattfindenden humoristischen Unterhaltungen hin.

Wem an einige fröhliche Stunden gelegen ist, der setze sich

heute oder morgen Abend das Ziel : Auf ins Schwarz-

waldhotel .
K . ForstamtHerrenalb . Brennholz -Verkauf amDonners -

tag , den 19 . Aug ., vormittags halb 11 Uhr in Herrenalb

au^ dem Rathaus : 2 Rm . Nadelholz-Prügel , 24 Rin eich .

Anbruch, 56 Rm . übriger Laubholz-Anbruch, 1165 Rm .

Nadelholz -Anbruch . Auszüge vom Kameralamt Neuenbürg

erhältlich.

LxmLM 'l -krOKrumru
ck08

DsitiNA : Kgl . Nusikäirsktor .

8mu8lr»A, ützn 14. ^uF»8l
^ .komls 6—7 Dbr , Kurplatz, :

1 . Usrsek dir . 1 ' Kelinbort

Ouv . Hans Holling
lUarseknsr

Dsbsr Hon Ltornon , ^ alzsr Voiistoüt

libnpsoäis nnngroia « Krieks

klo ^srbssrinna
8«iäsl

8omi1ass, <ien 15. ^ »KU8t
vuia . 8—9 Utn Vrir-Icballs

Okora ! : Waeb aut mein Iler/ , null sings .
Doonor« , Ouvsrtuio dir . 1 Usolkovon

lgar -Klängo, ^.Val/er ^
liisnlin

Züngln a 4 .
'1'ongeniälclo Ubraiim Korvltsoli

Das VValclvügalslu, Iclz'i ! « kür Klol« , 8alo null

Ilarnguartott
Dopple,

Kin Ulümobon lm VValüo, ^lazurba Kaust

Xavbmittaga von ,
'
K/g —5 Dbr lu 6ou ^ „lagen .

ä .älon , Aarsob
Iloinovk «

Ouv . „Dis äiskiseko Allster" liossini

Oeistsssokvingsn , liVal/er Dannvr

^ Dsk Uvugiorigo" , Disä 8ol>»bsrt

(jaoliongtzistsr, Illxlls Uilonboig

Kotpourri aus „ Osisba " üouss

Ouv . 2 . Op . 2 -riäv z! o ?,nit- ffnäro

Viotoria- Kollca
Ltrauss

skvnäs 6— 7 Ubr Kurplatz

Uazu'vutlior Kostmursok
Klstlor

Ouv . Zlis 8tummo von kortloi ' i^ubsr

XViouor Krsskon, >Valzor 8trauss

8eber/ .o aus .,8ommori>av,bt8tiaum " blontlolssolm

Kaut . , Dar OoigonmaOmr von Oroiuooa" llubais

Ung . 4'an,. Ur . 3

NoutLA, 16 . 4u^»8t
vorm . 8—9 Dkr in äsr 4' rinkkaIIs

Oboral : ffus tiokor blot sokisi leb zu Dir .

8li !lonis blr, 2 (D - äui ) 1 . u . 2 . 8at«

l,a Koto «los Orainls slonuot

8pbäi0 !iblängo, ^ -' alror
Ouv . „ Das Olöobloin äos Kromiton "

II — 12 Dbr in clsn i^lllagou.

8vbützongru88, Aarsob
Ouv Dor seltvvar/o Domino
>Va ! <lmanns üubol , Ouaärillo
Dis Uovoillo , Oirarabtorstüslc
Uoloilioii aus « Dar VVLikonsobMiöü̂
Doolc- Kollra

Uövv

ilsotkovsn
Lannomann

8trauss
slailiart

KriD bl utk
ibuksr

Ilorrmanu
Kilonborg

Dortrivg
8trauss

Wetterbericht für Sonntag , den 13 . August :

Zeitweise heiter, gewitterschwül, kein wesentlicher Niederschlag .

der vielen minäervertuen MekLlmiunZeNz 80näern veriLn ^en 8ie LUZärüeÄiell LLtilreinsrZ Ml3.l2Icg.ff66

Vom 8 . bis 13 . August (je einschließlich) , unter M .

.E . Umständen noch länger , wird in Wi l d b a d in der

Turnhalle die

« unäer -

Los ZcL 'vvLkiLcksrl O3.uvsrd 3.uL 3
gegen den

» ^ »»« » HKoKo1l8MU8 « «« « s»

stattfinden.

M Eröffnung : Sonntag, den 8 . An, «ft,
.. - - . ^ - 11 Uhr Vormittags .

für Jedermann , der die verheerenden Folgen des Gk -

-HA brauchs geistiger Getränke im Volks - und Einzelleben

noch nicht kennt .
Sehr zweckmäßig ist die Verbindung des Besuchs der

AD Ausstellung mit einem Tagesausflug in unser schönes Wildbad .

M Besuchszeit : Für Schulen : 7 - 9 NHO vormittags ,

— ^ -I_ !—!-_ aber nur nach vorheriger Vereinbarung
mit dem Ausstellungsleiter, event . später.

Für Vereine : Nach Vereinbarung .

Für sonstige Besucher : Sonntags von 1 ! —8 Uhr,
Werktags von 9—8 Uhr.

ZW

vLK-r.

LM -

E

EchÜ
E

M -

« ' "tritt-prrio : NL '- 'LL E-. ^
wachsener 1v Psg .

Für geschlossene Schulklassen in Begleitung des

Lehrers unentgeltlich . KD .

Für geschlossene Vereine pro Person 1« Psg ., LD
mindestens aber im ganzen 2 Mk

Zu möglichst zahlreichem Besuch laden ein
Stadtpfarrer Auch ,
Stadtschultheiß Bätzner ,
Distriktsarzt Dr . Hiller .

Die gegen Pauliue Schwarz ,
Schlossers Ehefrau hier , gemachten
beleidigenden Aeußerungen nehme ich

hiemit zurück und leiste öffentlich Ab¬

bitte .
Wildbad , den 13. August 1909 .

Karoline Eitel.
Gesehen :

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Forstamt Wildbad .

81rvu -VvrkÄlit
' !

Am Dienstag , den 17 . Aug . ,
Abends 7 Uhr , im Gasthaus zum

„ grünen Hof " kommt der Schlagraum
der Unt . Eiberghut aus Abtlg . 9 ,
Reiherbrandnis , 11 Ob . Lehenwald¬
ebne, 12 Rottannenbusch, 13 Hint .

Kriegswaldebene, 14 Kriegswald -

kopf, 16 Hohe Dohle , 18 Reiher¬
brandebene und 20 Soldatenbrunnen ;
aus der Ob . Eiberghut , Abtlg . 87,
Hiut . Langerwald , 96 Hink . Cpecken-

teich und 97 Gugelhnpfstein zum
Verkauf ; ferner wird Farnstreu in
der Ob . Eiberg und Rollwasserhut
auf verschiedenen Abteilungslinien
und Kohlglatten veckaujt.

Kerben Sie
dieAbsicht,d . allernsuest .,sich.
bequemsten u . billigsten Hygien.
Artikel der Gegenwart . D .U .K .,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J .Kitterer , Emmishosen ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer ! : :

Ein fleißiges, williges
»» «

wird für Haushaltungsarbeiten in

dauernde Stellung bei gut . Lohn
gesucht ! VlIlL LoIM ,

Olgastr 15.

Knape und Würk 's

Bestes Hustenmittel der Welt .
Schutzmarke Zwillings .

Paket 30 Psg .
Alleinverkauf : In der Hofapotheke.

Lgl. Rurtheater
:: Wildbad . ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

WU - Heute
"MW

Moral .
Koiuödie in 3 Akten v . L . Thoma.

Morgen : Sonntag

Sein prinzeßchm.
Lustspiel in 3 Akten von Schätzler-

Perasini

empfiehlt

lSL
Hermann Kuh».

^ ,,1' ü «m 'Wisrm

Auf l . Oktober wird in eine kleine

Beamtenfamilie ein ordentliches

ÄääeliM ,
das schon gedient hat , gesucht .

Off . Stadtpostlagernd unter 0 . l .

Ein großer Posten waschbarer

Hulorrvck «
gestreift, chike Machart , von . E 1 .90

bis 2 .90
L . Burck Ww .,

König - Karl - Straße 178.

Kim *

im In - n . ^ N8lLNÜ )
unter Mitwirkung erstklassiger
Patentanwälte durch die Patent¬
büros :

! P . Koch, Vil-

lülitiliMneAk
s Pforzheim,

Kienlestraße 3. Tel . 145.5 .

Entbindungen , Behandlung von
Frauenkrankheiten, sehr gesunde Lage,
mäßige Preise , Verschwiegenheit . —

Frau Klopfstein , Hebamme ,
Spi e z , Thunersee, ( Schweiz) .

Evang. Gottesdienste.
10 Sonn , nach Trin .

Vorm .
' /« IO Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Wild .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadtpfarrer Auch
Abends 8 Uhr Bibelstunde : Derselbe.

G 'S-' !

aMASstollt uvä gibt

Sonntag , den 15., Montag, den 16 . u. Dienstag , den 17. August
—————— unwiclsrrnüiok —

LUs 2sit-

'

vvs1tsr6i§iü88s Lommsu rur VorküLru.ü§! ^

Dns Oosokükt Kat oigsao Dampk- uncl Diobtanlugs unä guto VoMilativn.

— — — — Abends großartige elektrische Beleuchtung ! — — — —

An gütigem Rssaoks laävt vrgsksast «in

Besitzer : L Lutin , EisUngen GnppiUtzen.

Schwarzwaldhotel :: Wildbad
§LM8tL § , u . LouutLss , L . 14 - u . 15 . LUERLt .

Großes

Lovrert cker Vümte-IrWe
ILi rn LtIs « I, « Zr

Mit durchschlagendem Erfolg überall gastiert.
Mitglieder :

Paula Grandelli , Kostüm -Soubrette ,
Gretchen Ferry , schweiz . Bravour -Jodlerin ,
Eugen Bischoff , Salon -Humorist,
Willi Scheer, Charakter -Komiker .

Solis . MMMM» , Duette . Possen .
Anfang : Samstag 8 Uhr . Sonntag 4 und 8 Uhr.

:: :: Eintritt frei ! :: ::
Hiezu ladet freundlichst ein

Empfehle :
'

Prima Wirfing , Weist- !
kraut, Blaukraut,

Karotten , Kopfsalat ,
rote Rüben u . s. w.

zu den billigsten Tagespreisen.

Uaitin 6 ^ 1188 -
Gemüsehandlung .

Die

ML

Weinhandkung
von

Chr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager m rein¬

gehaltenen

Weiß-KRotweinen

Wie im vorigen Jahre werde ich auch in diesem Sommer rM

mäßige Auto -Fahrten

MiIäbmIHnLkMItzi '! « Ullä Luril ^
ausführen . Das Fahrgeld beträgt für einfache Fahrt nach EnzkD

2 M . und ist die Abfahrt vom Kurplatz aus wie folgt festgesetzt:

Sk

Wildbad ab 2,00
Enzklösterle an 2,40
Enzklösterle ab 2,50
Wildbad an 3,30

ff Postbeförderung nach Enzklösterle. P Postbeförderung nach Wildbad.)

Anmeldungen hierzu nimmt Herr Hotelier Schmid zum g"

Ochsen gern entgegen.

Wildbad ab *9,15
Enzklösterle an *9,55
Enzklösterle ab 11,00
Wildbad an 11,40

Wildbad ab S,
Enzklösterle an
Enzklösterle ab i
Wildbad ans

Telefon 62 . 6arl liibLok

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckereiin Wildbad . Verantw , Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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